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Agenda

– Herausforderungen der Transformation

– Architekturen als Instrumente der Transformation

– Entwicklung einer übergreifenden Architektur

– Transformation am Beispiel Ticona

– Zusammenfassung und Ausblick
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Transformation findet auf mehreren Ebenen statt

Geschäftsstrategie

Informationssystem

Prozess

Globalisierung
Deregulierung

Kundenorientierung

Neugestaltung
der Prozesse

Heterogene System-
landschaften

Merger & Demerger

Transformation: abgestimmte
Neuausrichtung der Gestaltung auf den
Ebenen Strategie, Prozess und
Informationssysteme
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Ein Beispiel hoher Transformationsintensität ist die
chemische Industrie

Kerngeschäft
Life SciencesRhône-Poulenc

Kerngeschäft
Acetylprodukte,
techn. Kunststoffe

Polyprophylen/
Polyethylen

Crop
Science Ethylenglycol-

anlagen

Spezialitäten-
chemie
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Architekturen sind Instrumente der Transformation

– Architekturen...
• Sind Modelle, welche die Bestandteile eines betrachteten bzw. zu

gestaltenden Systems mit ihren Beziehungen darstellen
• Reduzieren Redundanzen, verbessern die Wiederverwendbarkeit

sowie die Effizienz von Implementierungs- und Wartungsprozessen

– Anforderungen an eine Architektur
• Umfassende Abdeckung von Transformationsprojekten in mehreren

Schichten (z.B. Ebenen Strategie, Prozess und System)
• Angemessene Architekturreichweite (z.B. inner- und überbetrieblich)
• Angemessene Betrachtungstiefe bzw. Ausdifferenzierung der

Gestaltungselemente und vordefinierter Gestaltungsmuster
• Ergänzung des Gestaltungsmodells durch ein Vorgehensmodell
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Analyse bestehender
Architekturmodelle

• Architekturreichweite
- primär innerbetrieblich
- interorg. Ansätze geringere

Tiefe
• Architekturschichten

- Primär schichtenspezifisch
- Übergreifende Sichtweisen

fehlen
• Architekturelemente

- Primär Gestaltungselemente,
kaum Gestaltungsmuster

• Architekturmodell
- Primär Beschreibungs-

modelle
- ‚High Level‘-Vorgehens-

modelle

Architektur-
reichweite

Architektur-
schichten

Architekture
lemente

Architektur-
modell
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Die praxisnah entwickelte Business Networking Architektur
soll in verschiedenen Branchen überprüft werden

„Research
Themes“

Problemsituation
in der realen
Welt

Aktion in
spezifischer
Situation

Reflexion

Neues Wissen

• Gestaltungsmodell für
übergreifende
Prozesse

• Unternehmen des
Kompetenzzentrums
Business Networking

• Workshops
• Review der Projektarbeit
• Projektunterstützung
• Strukturierte Interviews

• Workshops
• Desk Research

• Techniken, Dokumente
und Vorgehen

• Orientierungshilfen

„Framework of Ideas“ F

„Area of Concern“ A

Methode M

„Framework of Ideas“ F

In Anlehnung an [Checkland/Holwel 1998] und [Fleisch 2001]

• Evaluation des
Architekturmodells
anhand verschie-
dener Branchen

• Anwendung am
Beispiel Ticona

Zielsetzung

Praxispartner
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Dienstleister

Prozess

Kooperations-
infrastruktur

Informations-
system

Kunde

Unternehmen

Unternehmen

Kunde

Kooperations-
infrastruktur

Strategiespezifische Elemente
• Kundensegmente
• Leistungsflüsse
• Positionierung/Geschäftsmodelle

Prozessspezifische Elemente
• Kundenprozess
• Kooperationsprozesse
• Interne Prozesse
• Portalleistungen

IS-spezifische Elemente
• Portalapplikationen
• BCI-Applikationen
• EAI-Applikationen
• Standards
• Interne Applikationen

Das portalbasierte Architekturmodell umfasst Gestaltungs-
elemente auf den drei Ebenen des Business Engineering

Lieferant

Lieferant

Unternehmen Kunde

Kooperations-
infrastruktur

Lieferant

Dienstleister Dienstleister

Dienstleister Dienstleister

Strategie

Dienstleister
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Die Informationssystemarchitektur folgt einem
Schichtenmodell

Kunde

Infrastruktur

Applikationen

Middleware

Kundenprozess

Portal Portal

Systemschnittstellen

Prozessschnittstellen

Kooperationsinfrastruktur

Applikationen

Kooperationsprozesse

Applikationsschnittstellen

Prozessschnittstellen

Middleware

Systemschnittstellen

Infrastruktur

Externer
Service-
anbieter

Standards

EAI-Appli-
kationen

Applikationsschnittstellen

Infrastruktur

Applikationen

Middleware

Geschäftsprozesse

Systemschnittstellen

Applikationsschnittstellen

Prozessschnittstellen

Unternehmen
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Ticona ist ein Unternehmen der Celanese Gruppe

Quelle: www.ticona-media.com
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Ein Anwendungsbeispiel des Architekturmodells ist das
Beispiel der Ticona GmbH

– Ticona allgemein
• Bündelt als Teil der Celanese AG das Geschäft mit technischen

Kunststoffen
• Weltweiter Betrieb von Produktions- und Kompoundierungsanlagen

sowie Forschungseinrichtungen
• Umsatz EUR 757 Mio. in 2002
• Ca. 2.400 Mitarbeiter weltweit

– Ziele der E-Business-Strategie
• Führende Stellung innerhalb der chemischen Industrie
• Teilnahme an E-Business Ventures zum Wissensaufbau und zur

Wissenserweiterung
• Entwicklung von Best Practices zur wiederholten Implementierung
• Unterstützung der Tochtergesellschaften und Schaffung von interner

„e-Awareness & Commitment“
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Ticona setzt seine E-Business-Strategie in verschiedenen
Phasen um

Buy-Side:
Ticona/

Celanese-BBP

Sell-Side:
Omnexus-
Anbindung

Sell-Side:
BuyTicona-
Direct-EU

Sell-Side:
Ticona eVolution

Strategie:
eBusiness-

Strategy

Ziele

Umfang

Inhalte

Strategieentwicklung
Definition e-Approach

Anpassung des
Ticona ERP-
Systems

Online Shop
mit Kunden-
Self-Services

Nutzung eines
elektronischen
Marktplatzes

Global Europa Europa Europa

Neuorganisation
der C-Teilebe-
schaffung

Evaluation der Aus-
wirkungen, Risiken
und Möglichkeiten,

Definition schrittweiser
Operationalisierungs-
massnahmen

Definition integrierter
Verkaufs- und
Produktionspla-
nungsprozesse

ERP-Integration

Implementierung
eines Online
Shops

Integration mit
ERP-System

Integration der
Omnexus-
Prozesse in
eigene Prozesse
und Systeme

Gemeinsame
eProcurement-
Lösung von Ticona
und Celanese

Europa

Nutzen Rahmen für
E-Business-
Projekte

Entwicklung einer
übergreifenden
Architektur

Übergreifende De-
finition der Stamm-
daten

Realisieren der ATP-
Funktionalität im ERP

Schnittstellen

1 2 3 4

Umfassende Trans-
aktionsunterstützung
für den Kunden

Zentraler Auftrags-
eingang

Keine manuellen
Tätigkeiten im
Kundendienst

Höhere Kundenzahl
durch ERP ange-
bunden

Verringerte Bezie-
hungsspezifität der
Integration

Senkung Trans-
aktions. und
Prozesskosten

Prozesstrans-
parenz und
Zeitvorteile

0
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Die Architektur zeigt auf höchster Abstraktionsstufe die
verschiedenen E-Business-Projekte der Ticona

Ticona Kunde

Infrastrukturarchitektur

Integrationsarchitektur

Prozessarchitektur

Netzwerk/Kom-
munikation

System-
softwareHardware

Portal

Kooperations-
infrastruktur

Portal

Beschaffung Produktion Marketing &
Sales

Lieferant

MQSeriesWeb-
Methods

Marketing &
Sales

Omnexus

Commerce

Proz.-Schnittstellen.

Produkt-
katalog

Appl.-Schnittstellen

Systemschnittst
ellen

Netzwerk/Kom-
munikation

Interne
Lösung

Netzwerk/Kom-
munikation

Interne
Lösung

Kunden-
prozess

Infos

Auftrag

TCP/IP

Applikationsarchitektur

Bestellung

Auftrags-
status

Produkt-
infos

Dokumente

Preisinfos

Lieferinfos

Prozessarchitektur

Marketing &
Sales Integration Portal-

Services

BBP R/3 MySAP BBP

Integrationsarchitektur
Web-

Methods

Commerce

Content&
Community

MQSeries4

Buy Ticona
Direct

Ticona-Cela-
nese BBP

1 Ticona
eVolution

2

3

4 Omnexus-
Anbindung

3 1 2
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Zusammenfassung und Ausblick

– Architektur als Voraussetzung einer Transformation
• Genaue Spezifikation der Lösung auf mehreren Ebenen
• Definition interner Prozesse (Ticona eVolution) vor den externen Prozessen
• Schrittweise Realisierung von Transformationsprojekten
• Branchenspezifische Standards (z.B. CIDX) ergänzen allgemeine Standards

– Weiterer Ausbau der Ticona Architektur
• Globale mySAP-Strategie der Celanese zielt auf Gruppenplattform (Shared R/3)

-> vereinfachte und schnellere Anpassungen
• Konsolidierung bestehender Lösungen durch Integrationskonzept

-> vereinfachte ERP-Anbindung von Partnern (High Value Direct)
• Weitere Nutzung von Marktplätzen, insbesondere Elemica und CC-Chemplorer

-> Outtasking weiterer Prozessteile (z.B. Katalogmanagement, Beschaffung)

– Weitere Aktivitäten
• Nutzung der Architektur zur Beschreibung und zur Vorgabe von Lösungen
• Analyse des Vorgehens, z.B. auf Unterschiede gegenüber allg. Modell
• Quantitativer Nutzennachweis des Architektureinsatzes
• Übertragbarkeit von Standards aus anderen Branchen (z.B. RosettaNet)


